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Naturraum

Grauweidengebüsch östlich der B 108

Niedermoorkomplex im Teterower Becken
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LV R

01

VU M

Vegetationseinheiten
Schilf-Grauweidengebüsch; Brennessel-Grauweidengebüsch; Brennessel-Schilfröhricht; Zaunwinden-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20670

X

Das Weidengebüsch befindet sich östlich der Bundesstraße B108 und grenzt unmittelbar an eine stillgelegte Eisenbahnstrecke an. Im Süden 
und Osten wird der Standort von einem Graben begrenzt, im Westen schließt Schlehengebüsch und im Norden Intensivacker an. Das 
Weidengebüsch ist sehr dicht und schwer durchdringbar. Im Inneren ist aufgrund des Lichtmangels kaum eine Krautschicht ausgeprägt. 
Randlich grenzt Schilflandröhricht an.
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex acutiformis Humulus lupulus
Lysimachia vulgaris Urtica dioica

Alnus glutinosa Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Prunus spinosa Salix alba


